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CBelt-Camera obscura*

ünfmalhunderttauscnd Ceufel kamen einstens auf die Welt!

"^^^mi Reute sind's viel ITlillionen, sämtliche sind ohne Geld!
SslIpPk Alle suchen zu ergattern für ihr Geben, was man braucht;

mancher bat sich den Charakter gründlich schon dabei verstaucht.

mancher, weil er nicht dürft' speisen zähe Beefsteaks, biss in's Gras,
Heb, auf dieser Welt ereignet da und dort sieb dies und das!

Weil den lätzen sie vertwüsebte, wütet unsere Russin jetzt,
Die man, dass sie niemand stehle, binter's Eisentürl gesetzt.
Statt nun fortzutabled'böten fein auf Jnterlakens Flur,
Crägt sie statt der neu'sten ITlode zucbtbausüblicbe ITlontur.
Und sie belfert, schimpft gewaltig auf die ungerechte Gleit,
Die ihr, statt sie abzumurxen, ÜJassersüpplein hingestellt.

Kriege," Zorn" und Siegel" beissen, die vom deutseben

Reich bestimmt,
ITach dem stillen Raag zu dampfen, dass der Krieg ein Ende nimmt.
Ominös die namen scheinen: Krieg und Zorn! Jcb fürchte sehr,
Sie besiegeln statt den Frieden nur der Völker Rändel mehr!
fluch die Schweizer Künstler brauchten eine Friedenskonferenz,
Denn sie baben stets zu rupfen unter sieb 'was Sakerments!

nun der mann der Zukunft" wurde, 's Rarden=ITlaxI, prompt
verklagt,

Kann man neuerdings bald staunen, wie's um Eulenburgen tagt.
nun der mottl bleibt, hat Ruhe auf ein Vierteljahr die Welt,
Wenn bis dabin acb, die Gattin nicht was neues angestellt!
Englands Zeitungsschreiber sitzen glücklich dank= und sekterfüllt
fln der Cbemse Strand und lächeln: Germany bat gut gebrüllt!

Doch am schönsten wohl gestaltet sich die Zukunft, wisst Jbr wem?

Jhm, der Hauptmann baft gewaltet, o, der bat es bald bequem!
Für den Köpeniker Relden, der die Welt zum ttarr'n gehabt,
Rat dieselbe Welt, so ist sie! viele tausende berappt.
Eine Schachtel sogar fand sieb, die mit hunderttausend mark,
Freien will den Scbusternazi, ist das schwach nun oder stark?

Rerr von W ö I f 1 i n g wird sieb freuen, wenn enteb'jocbt er erwacht,
Kruzitürken: bat dös Weibsbild Sparifanzerln ibm gemacht 1

Diese Freiheit, die sie nahm sieb in dem freien Cand der Schweiz,
Ratte wobl für andre ITlänner, doch für ibn recht wenig Reiz.

Als sie ibn erst ausgezogen, zog die Frau sieb selber aus,
nur aus bygien'scben Gründen, nicht von wegen Körperbau's!

Doch das ist noch nichts, Jbr Freunde nächstens blitzt es uns
der Draht,

Dass sich Deutschlands ITlusterbäfen Japans gelbe ]F1ottc naht.
Dann ist's aus mit Siegessäulen und kein Bülow führt das Wort,
'Rum ist der Paraderummel und der Bibel »Babel --Sport!
Und wo einst der Reichstag hauste, August Bebels' Stüblchen war,
Würgt binab den Doppeladler Japans gelbliche Gefahr 1

Der beese Dietrich von Bem.

Jm Restaurant

j
Rerr: Kellner, eine Fla«*e Reldsieck!"
Bauer: Jetzt nimmt's mi aber mi Gottseel wunder, was für 'ne

R eitzig i so*n»ere Fläscbe=n«inne steckt."

Meìt-(?amera obscura.

,^^^W ünfmslkunäerttausenä Teufel kamen einstens auf äie Welt!
keute sinà's viel Millionen, sämtliche sinä okne Leiä!

^^^^ Alle sucken 2U ergattern für ikr Leben, was man braucht;
Mancher kat sich äen Lkarskter grünälich schon äabei verstaucht.

Mancher, weil er nicht äurft' speisen 2äke Keefstesks, biss in's 6ras,
Ack, auf äieser Aelt ereignet äa unä äort sich äies unä äas!

Aeil äen lätzen sie vertauschte, wütet unsere Kussin jetzt,
Vie man, ässs sie niemsnä stekle, kinter's Cisentürl gesetzt.
Statt nun fortzutsbleä'koten fein suf Interlskens flur,
t^rägt sie statt äer neu'sten Moäe 2ucktksusüblicde Montur.
llnä sie belfert, schimpft gewaltig auf äie ungerechte Aelt,
Die ikr, statt sie àumurxen, Asssersüpplein kingestellt.

Kriege," Zorn" unä Siegel" keissen, äie vom äeutscken

lîeick bestimmt,
Usch äem stillen ksag 2u äampfen, äass äer Krieg ein Cnäe nimmt.
Ominös äie Namen scheinen: Krieg unä Zorn! Ick fürckte sekr,
Sie besiegeln statt äen frieäen nur äer Völker ksnäel mekr!
Auck äie Schwerer Künstler brsuckten eine frieäenskonteren2,
Venn sie ksben stets 2U rupfen unter sick 'wss Sakerments!

Nun äer Mann äer Zukunft" «uräe, 's K sräen-Msxl, prompt
verklagt,

Ksnn msn neueräings balä staunen, wie's um Culenburgen tagt.
Nun äer Mottl bleibt, kat kuke auf ein Vierteljskr äie Aelt,
Aenn bis äskin ack, äie Sattin nickt wss Neues angestellt!
Cnglsnäs Zeitungsschreiber sitzen glücklich äsnk- unä sekterfüllt
An äer l^kemse Strsnä unä lächeln: Lermsnv kst gut gebrüllt!

voch am schönsten wokl gestaltet sich äie Zukunft, wisst Ikr wem?

Ikm, äer Hauptmann kstt gewaltet, o, äer kat es balä bequem!

für äen Köpeniker keläen, äer äie Aelt 2um Nsrr'n gekadt,
l?st äieselbe Aelt, so ist sie! viele tsusenäe berappt.
Cine Schachtel sogar fsnä sich, äie mit kunäerttsusenä Mark,
freien will äen Scbusterns2i, ist äss sckwsck nun oäer stark?

Herr von A ö I f I i n g wirä sick freuen, wenn entek'jockt er erwsckt,
KruÄtürken: kat äös Aeibsbilä Spsrifsn2erln ikm gemsckt!
viese freikeit, äie sie nakm sick in äem freien Lsnä äer Sckwei'2,

kstte wokl für snäre Msnner, äock für ikn reckt «enig kîetz.

AIs sie ikn erst Ausgesogen, 20g äie frsu sick selber sus,
Nur sus kvgien'scken Lrünäen, nickt von wegen Körperbsu's!

Vock äss ist nock nichts, Ikr freunäe Nächstens blitzt es uns
äer Vrskt,

vsss sich veutscklsnäs Musterkslen Japans gelbe flotte nskt.
vann ist's sus mit Siegessäulen unä kein L ü 1 0 w fükrt äss Aort,
'kum ist äer psraäerummel unä äer Lid el -La bei -Sport!
llnä wo einst äer Reichstag ksuste, August K eb el s' Stüklcken war,
Aürgt kinsd äen Voppelsäler Japans gelbliche Lefskrl

0er beese vietrick von Kern.

Im Restaurant.
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Kerr: Kellner, eine flsscke keiäsieck!"
Lauer: Jetzt nimmt's mi sber mi Sottseel wunäer, wss für 'ne

Keit2ig i so-n-ere flsscke-n-inne steckt."
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